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SBeife, wie biefe 3atyl numetifety auf bfe einjelnen ©ovp« »ev«

ttyctlt wuvbe, gibt ©eite 57 unb folgenbe nätycvc SluSfttnft. £icv
fei bavübev nuv golgenbc« bemerft:

1) Sic Slnjatyt bev »ttevp« ift bei bev Snfanterie, ben ©djüfeen

unb beut ©enie buvd; Sluäjug, Stcfcvoe unb Sanbwctyv bie gleidje;
ein Untevfdjfeb beftetyt bei bev Äaoattevic unb bev Stvtiltcvic auä

fpäter ju entwitfclnbcn fflvüiibcn.

2) Sie Äevpä ftnb au« ben SBctyvpflidjtigen bet einjelnen Äan»

tone tmb nidjt au« bem ©efammttotal be« »fteeve« gebilbet,' wai
bfe Stottywcnbigfcit bevbcifübvtc, eine Slnjaljt »on $aIbbataillo»

nett unb ©itijeltontpagnieit jtt bilben, welctye ganj obev ttyeitwcifc

ju normalen Äorp« jufammengcftetlt wevben fönnten, wenn "bie

Äantonägvenjen entweber gav nidjt bcvüdftdjtigt cbev wenigften«

einjelne Ägntone in einen SatailtonSbcjtvt »evei tilgt wüvbcn. Sm

evften galt wävc c« möglidj, fn allen SlttevSflaffen 64 ganje Sa«

taillone ju bitten; im tefetevn fönnten folgenbe germationen ge«

fctyaffen werben ::

Uvi unb Unterwalbcn 1 SataiUon

©olotbum unb Safet 1 „
Slppenjell (Slttpcv« unb SnnetStbobeii) 1 „

wobuvdj bie Sabl bev halbbatailtone in jcbev Slbttycitung auf 3

rebitjirt wüvbe.

3) Sltt« ben SluSctnanbcvfefeungen auf ©efte 75 unb folgenbe

tft crftdjtlidj, bap cS im Stivdjfdjnftt 7 Satyvgänge bvaudjt, um
ben SluSjug, 8 um bie Stcfcroe unb 10 um bie Sanbwctyv »oti»

jätylig jtt evtyattcn. Sic Sevcdjnttngen, welctye füv bie einjelnen
Äantone angefteflt wovben ftnb, bcjwcden nuv ben SJadjweiS bev

SRöglidjfeit bev gormation bcr betreffenben Äorp« au« bev »ov«

banbeneit SRannfdjaft; ba« ©efefe ftellt es beit Äantonen anbeint,
bte Slnjatyt bev Satyvc felbft ju beftimmen, weil bie Scvfdjiebcn»

artigfeit bev Scrtyältnt'ffe eine citttyeitlidjc Sovfdjvift uitmöglt'd)

madjt. 3mmcvtyin ftellt ftdj jefet fdjon tycvau«, bap bie batyevigen

tlntevfdjicbc jwifdjcn ben Äantonen nietyt wefentlid) fein wevben,

unb es tft »evauSjitfctycn, bap eine gteittyntäftige Suvdjfütyvititg
bev SBctyvpflidjt fte nod) »evmtttbcvn wivb.

4) Sie Siegel, bie Äorp« au« ben SBctyvpflidjtigen bev cinjcl«

neu Äantone ju bilben obev mit anbevn SBovten fantonale Äevpä

ju evvidjtcn, ift itt ben potitifdjen Scvtyättniffcn bev ©ibgenoffen»

fdjaft gegvünbet. Scv ©ntwuvf tyat biefelbe im gropen ©anjen
befolgt. SlitSnatymcn ftnb nur gemaetyt bei 1) bem Savftvain,
2) bei jwei befpannten Sattevlcn ttnb 3) bei bev Silbung bev

©djavffdjüfeetibatafllone. Siefe Slit«natymen finb buvd) ba« Sn»

teveffe bev gefammten Dvganifation geboten unb alteviven bett

©tyavattev bev Sltmce al« einer Äoiitingcnt«avmcc itt feiner SBeife.

(govtfcfeung folgt.)

(Bibxxtnafftnfa)aft.

(Sie neuen 3Baffen«Stbjefttyen.) E. B. ©itblitty ift
bie neue Äopfbebedttng füv unfeve SRitijen glüdtiity geboven, ttnb

wieberum für ein Satyvjetynt bafür geforgt, bap unfeve Slvmee an

Santfdjcdigleit feine «fnbupc evtefbet; c« wav eitlevbing« tyotyc

Seit, benn mft bem lefeten 3atyve tyatten unfeve Slttäjügcvtvuppen
beteit« eine jiemtidj gfeictymäpigc Unifovmivung cvlangt.

Stun! wir wollen biefem neuen Ääppi<»&ut, obev wie man ba«

Sing tyeipcn »ftt, tyfcv nidjt ben Ävicg cvftäven, c« mag berfelbe

einige praftffdjc Sevedjtigimg tyaben; wotyl abcv mödjtcn wiv gegen
bie neuen SBaffcn«Slbjcidjeii eine Sanje einlegen, unb jwav
ganj befonbev« gegen bie Slbjcictycn bcr ©appeuv« unb ^onton«
niev«. Sei bev Slvtitlcvic mag c« jiemlicty glcidjgültig fein, ob

ityvc gcfveujtcn Äanonen gejogenev ober ungejogener Slrt feien,
ba« Slbjeidjen bleibt fitty bcptyatb fm SScfcnttittyen gtei*. Slnbct«

aber »cvtyätt c« fttty mit ben Slbjeidjen bet beiben oben benannten

SBaffengattungen.

SBiv mödjtcn tyiev fragen: ftnb benn bie©appeur«Äompagnicn
lebiglidj ©vbavbcitev, bap man benfelben eine ©djaufel unb
etnen Riefet freujweife über ben Äopf jufammenfdjlagen will?
ober (ft bfe ©tbavbeit aud) nur efne ftyrer tyauptfdctyltdjften Se«

fttyäftigungcn? SBir fagen nein! unb abcrmal nein! Sie ©appeur«
tyaben ebenfooiet, nein »iel metyr mtt ber Slrt unb bem Seit ju

arbeiten. Su ben ©rbavbeitcn wivb man tyoffctitlidj je länger

jc mct'v entweber ©i»i(avbcitcr obev 3nfantcvtc=Slbttyci(iingen, nadj

bem neuen S)(i(ttäv«Dvganifation«»@titwtivf bie Slrbcitcr-Äotonncn

bcijietycn, unb nidjt bie foftbarc Seit bev ©appeur«, wenn n'djt
abfolut Stotty an SRatm ift, tyiemit »crgciiben. Sann fragen wiv

ferner: finb benn bie beiben Slcvte mit bev ©ranate, wctdje bie

©igcnfctyaft bev ©appeurS als SRincttvS an jeigt, etwas fo enovm

UnäfttyctifdjeS, bap mau bafüv ben nod) »ict profaneren S'dct
unb bie ©djaufel an ben S'afe fefeen will? ©benfo ift es bei

ben ^ontonnievS! tyaben biefetben benn nidjt ebenfo »fei mit bem

Slnfev uub bent Sau jtt fdjaffen als mit bem Stuber unb bem

©tadjcl? unb trägt fitty benn bev »om Sau ttntfdjlungcne Sinter

nidjt »ici beffer, al« Stuber uttb ©tadjel? mttp benn übev jebem

ctbgcnöfftfdjcn SPetynnanit baä Äveuj gemadjt werbeit?

Socty abgefeben »oit att bem bistyev ©cfagten, fvagen wiv:
wavttm biefe ewigen Slbäntcvungcn bis auf ben lefeten Uniform«

fnopf £at CS ivgenb wclrtycn pvaftifdjcn SBcvtty, wenn nadj Set«

ftup »on 3 obev 10 3atyren cnblidj ein Slbjcictycn buvdjgcfüljvt

ift, baffelbe wiebev btivtty ein neues jtt erfefecn, wctdjcä gar feine

innere Sevcd)tigung »ov bem alten »ovatiä tyat?

©djon einjig att« beut ©vunbe, bie einmal eingeführte ©teitty«

mäpigfcit bev Slbjeidjen, wie fte nun cnblidj bod) wenigften« beim

Sluäjug beftetyt, nietyt wiebev auf Satyvc tyinauä ju »cvnietytcn,

fotttc unfeve botye SRilitävbetyövbc »on bem gefapten Scfctytuffc

jttvürfbvfngen.
SBiv wotten audj beffen, bap fie e« ttyun wevbe.

©ent. (Sltt« bem 3atyve«bcvidjt be« Äommanbanten
bev bcvnifdjcn Slvtitlcvic an bie SRit(tär»Stref tf on

pto 1868.)
Slttgcmcfnc Semcvfuitgcn.

1) 6abrc««Sovfuvfe beim ©inbevitfen unb ber SRobitmadjung

bcr taftifdjen ©intyeitcn.

3m Satyvc 1867 wuvbe, angeregt buvd) bie Stvtitlevic«Dffijievc

unb eine ©ingabe meine« Sovgängev« im Sinuc »om 6. 3tttt,
eine Slvt Sovfttv« füv bie (labte« cingcfütyvt. ©S würben alfo

fm taufenben Satyre 3 Sage »erwenbet juv ©inbevitfttng unb Dv«

ganifation. Siu« ftitanjiettcn ©vünben fonnten jcbod) nur am

evften Sage bfe Dfftjiere, Utitevofftjieve, Svompetcv uttb eine Stb«

ttyeitung Srainfolbaten, am jweiten Sage bie übrige Srain«3Rann«

fdjaft, ttnb am bvitten Sage bie Äanoniev«SRannfd)aft einberufen

werben, ftatt fofovt bie ganje Äompagnie füv alte bret Sage in

Sienft ju vufen. ©o anevfcnnen«wcvtty ba« möglldjc ©ntgegen«

fommen bev Setyövbe, fo wünfetybav ein Sovfuv« übcvtyaupt audj

ift, fo tyat ftdj fn bev fßravi« bie ©attye buvdjauä nidjt bewätyvt.

5)Jan tyat bvei Sage tyinteveinanbcv Äommiffaviatä«SRuftevung,

ävjttietyc Untevfudjung, ©vtebigung »on Si«penfation««®efuctyen,

Ätetbcvattätaufdj te. SRan fommt nidjt baju, eine getyövige ©in«

ttyeitung unb eine geotbnete Äomptabitität einjufütyrcn. Sic
wenige Seit, bfe ju etgcnttidjen Slrbeiten, Stycovien :c. erobert

wevben lann, tft fetyv gevtng. Sic Suft bev ££. Dfftjieve, tvofe

alfer guten Sovfäfee, bie Stycovien ju geben, ift ebenfalls fetyv

gering. ©« fctytt ble getyövige Stutyc, um, beim immcvtyin etwa«

ungewotynten Uebcvtvitt au« bem büvgcvlidjen in« militävifctye

Seben, etwa« ©vfpvlcptiajc« juv Sovfnftvuttion bcr Unterofftjiere

ju leiften.

3n einem attgemeinen ©encralbcfetyl tyatte fety ben Jpcrven

»gmuptlctttcn ein ©etyema gegeben »on benjenigen ©egenftänben,

bie ftd) je nad) bem SilbungSftanbc unb bem Sebütfniffc ityvcv

Äompagnien jur Snftruftion — nad) ityrcv eigenen SluSwatyt —
eignen wuvben. SRetyv fclbftttyätig einjugveifen tyiclt id) füv ben

SBaffenfommanbantcn (n mandjev Sejietyting nidjt für paffenb.

Stad) meiner Slttftdjt ift bie Jpattptfadjc, fo vafd) wie möglid)

»on Sevn fovt uitb auf ben Söaffenplafe untcv ba« Äommanbo

be« ©ctyutfemmanbantcit. Scf cincv SRobilmaetyung' ju einem

gelbjug fft c« etwa« anbeve« unb fällt, wenn bie Seit c« evtaubt,

bev Äoftcnpunft weg.

Scty beantvagc alfo, in Sutunft bie ganje Äompagnie, Dffi«
jieve, Untcvofftjicvc, Äanonieve unb Svain in 2 Sagen ju ovga«

nfftven. SBfvb bie Seit gut eingeteilt, fo witb ba« ©anje mit
weniger SRütye tn Drbnung fommen, unb es fönnen immer nod)

S8 -
Weise, wie dicse Zahl numerisch auf dic cinzclncn Corps
vcrthcilt wurdc, gibt Scile 57 und folgcnde näherc Auskunft, Hicr
sci darüber nur Folgendes bemerkt:

1) Dic Anzahl dcr Korps ist bci dcr Jnfantcric, dcn Schützen

und dcm Gcnic durch Auszug, Rcscrve und Landwchr dic glcichc;

ein Untcrschicd bcstcht bci dcr Kavallcric nnd dcr Artillcrie ans

spätcr zu cntwickclndcn Kründc».

2) Die Korps stnd auS dcn Wchrpflichtigcn dcr cinzclncn Kantone

und nicht au« dcm Gcsammttotal des HccrcS gcbildct, was

die Nothwcndigkcit herbciführtc, cinc Anzahl von Halbbataillonc»

und Einzclkomxagnic» zu bilden, wclchc ganz odcr theilweise

zn normalen KorpS zusammcngestcllt wcrdcn könnten, wcnn "dic

KanionSgrcnzcn cntwcdcr gar nicht berücksichtigt odcr wcnigstcnS

cinzclnc Kzntonc in cincn BataillonSbczirk vereinigt würden. Im
crstc» Fall wäre cS möglich, in allcn AltcrSklasfen 6 i ganzc
Bataillonc zn bildcn; im lctztcrn könntcn folgcndc Forinationcn gc-

schaffcn wcrdcn:^

Uri und llntcrwaldcn 1 Bataillon

Solothurn und Basel 1 „
Appcnzcll (Außer- uud Inner Rhode») 1 „

wodurch dic Zahl dcr Halbbataillonc in jcdcr Abthcilung auf 3

reduzirt würdc.

3) AuS dcn AuScinandcrsctzungcn auf Scitc 75 und folgcndc

ist ersichtlich, daß cS im Durchschnitt 7 Jahrgänge braucht, um
dcn Auszug, 3 um dic Rcscrve und 10 nm die Landwchr
vollzählig zu crhaltcn. Die Bcrcchnungcn, wclchc für dic cinzclncn
Kantcne angcstcllt wordcn sind, bczwcckcn nur dcn NachwciS dcr

Möglichkeit dcr Formation dcr betreffenden KorpS ans der vor-
handcncn Mannschaft; das Gcsctz stcllt cs den Kantonen anheim,
dic Anzahl dcr Jahrc sclbst zu bcstimmen, wcil die Verschieden -

artigkcit dcr Vcrhältnisse cinc cinhcitlichc Vorfchrift unmöglich

macht, Jmmcrhin stellt sich jctzt schon hcraus, daß dic dahcrigcn

Untcrschicdc zwischcn dcn Kantoncn nicht wesentlich sci» wcrdcn,
und cS tst »orauSzuschc», daß ci»c gleichmäßige Durchführung
dcr Wehrpflicht sie noch »ermindcrn wird.

4) Die Rcgcl, dic Korps aus dcn Wchrpflichtigcn dcr cinzclncn

Kantonc zu bildcn oder mit andcrn Wcrtcn kantonalc KorpS

zu crrichtcn, ist in dcn politischen Verhältnissen der Eidgcnosscnschaft

gcgründct. Dcr Entwurf hat dieselbe im großen Ganzcn

befolgt. Ausnahmen sind nur gemacht bci 1) dcm Parktrain,
2) bci zwci bespannten Battcricn und 3) bci dcr Bildung dcr

Scharfschützcnbataillonc. Dicse AuSnahmcn sind durch das

Jntcrcssc dcr gcsammtcn Organisation gcbvten und alterircn den

Charakter dcr Armce als cincr Kontingcntsarmcc in kcincr Wcisc.
(Fortsctzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

(Die neuen Waffen-Abzeichen.) U.S. Endlich ist

die neue Kopfbedeckung für unscrc Milizen glücklich gcborcn, und

wiederum für cin Jahrzehnt dafür gesorgt, das? unsere Armee an
Bnntschcckigkeit keine Einbuße erlcldct; cs war allerdings hohe

Zeit, dcnn mit dcm lctztcn Jahre hatten unsere AuSzügcrtruppen
bereits eine ziemlich gleichmäßige Uniformirung crlangt.

Nun! wir wollen diesem ncucn KZppi-Hnt, oder wie man das

Ding hcißcn will, hicr nicht tcn Kricg erklären, cs mag dcrsclbe

einige praktische Berechtigung habcn; wohl abcr möchtcn wir gegcn
die neucn Waffcn-Abzcichcn eine Lanze einlcgcn, und zwar
ganz bcsondcrs gcgen die Abzeichen dcr Sappcurs und Ponton-
nicrê. Bei dcr Artillcric mag cS zicmlich gleichgültig scin, ob

ihre gekrcuzten Kanoncn gezogener oder ungezogener Art scicn,

das Abzeichen bleibt sich dcßhalb im Wesentlichen gleich. Andcrö
abcr verhält cs sich mit den Abzeichen der bciden oben benanntcn

Waffengattungen.

Wir möchten hicr fragen: sind denn dieSappeur-Kompagnicn
lediglich Erdarbeiter, daß man densclbcn eine Schaufel und
einen Pickel kreuzweise übcr den Kopf zusammenschlagen will?
odcr ist die Erdarbeit auch nur eine ihrer hauptsächlichsten

Beschäftigungen? Wir sagen nein! und abcrmal nein! Die Saxpeurs
haben ebensoviel, nein viel mehr mit der Art und dem Beil zu

arbcitcn. Zu dcn Erdarbeiten wird man hoffentlich je länger

jc mehr entweder Civilarbcitcr oder Jnfantcric-Abthcilunge», nach

dcm ncucn Militär-OrganisationS Entwurf dic Arbciter-Kolonnen

bcizichcn, und nicht dic kostbarc Zcit dcr Sappcurs, wenn »'cht

absolut Noth an Mann ist, hiemit »crgcudcn. Dann fragcn wir
fcrncr: sind dcnn dic bcidcn Acrtc mit dcr Granate, wclche dic

Eigcnschaft dcr Sappcurs als Mineurs anzeigt, ctwas so cnorm

Unästhctischcs, daß man dafür den noch vicl profancrcn Pickcl

und die Schaufel an dcn Platz fctzcn will? Ebenso ist es bci

den Pontonniers! haben dicsclbc» dcnn nicht cbcnso vicl mit dcm

Ankcr und dcm Tau zu schaffen als mit dcm Rudcr und dem

Stachcl? und trägt sich dcnn dcr vom Tau umschlungcnc Ankcr

nicht vicl bcsscr, als Rudcr und Stachcl? muß dcnn übcr jcdcm

cidgcnössischcn Wehrmann das Krcnz gcmacht wcrdcn?

Doch abgcschcn von all dcm bishcr Gcsagtcn, fragcn wir:
warum dicsc cwigcn AbZndcrungc» bis auf den letzten Uniform-
knopf? Hat es irgend wclchcn praktischcn Wcrth, wenn nach Vcr-
fluß von 3 odcr 10 Jahren endlich ein Abzeichen durchgeführt

ist, dasselbe wieder durch cin ncucs zu crsetzcn, welches gar kcinc

inncre Berechtigung vor dcm altcn voraus hat?
Schon cinzig aus dem Gründe, dic cinmal eingcführtc

Gleichmäßigkeit dcr Abzeichen, wie sie nun cndlich doch wenigstens beim

AnSzng besteht, nicht wicdcr auf Jahre hinaus zu vcrnichtcn,
solltc unscrc hohc Militärbehörde von dcm gcfaßtcn Beschlusse

zurückbringen.

Wir wollcn auch hoffen, daß sie cs thun werdc.

Bern. (Aus dem Jahresbericht dcs Kommandanten
dcr bcrnischcn Artillcric an dic Militär-Direktion

pro 1863.)
Allgemeine Vemcrkunge».

1) Cadrcs-Vorkursc bcim Einberufen u»d der Mobilmachung
dcr taktischcn Einheiten.

Im Jahrc 1867 wurde, angcrcgt durch dic Artillcric-Ofsizierc
und einc Eingabe mcineS VorgängcrS im Amte vom 6. Juli,
cinc Art Vorkurs für dic CadrcS cingcführt. Es wurdcn also

im laufcndcn Jahre 3 Tage vcrwcndct zur Einberufung und

Organisation. Aus sinanzicllcn Gründen konnten jcdoch nur am

crstcn Tagc die Ofsiziere, Unteroffiziere, Trompeter und eine

Abthcilung Trainsoldaten, am zweiten Tage die übrige Train-Mannschaft,

nnd am dritten Tage die Kanonicr-Mannschaft einbcrufcn

werdcn, statt sofort dic ganze Kompagnie für alle drci Tage in

Dicnst zu rufen. So anerkcnncnswerth das mögliche Entgcgen-

kommcn dcr Behörde, so wünschbar ein Vorkurs überhaupt auch

ist, so hat sich in dcr Praris die Sachc durchaus ntcht bewährt.

Man hat drci Tage hintereinander Kommissariats-Musterung,

ärztlichc Untersuchung, Erledigung »on Dispcnsations-Gesuchen,

Kleidcraustausch :c. Man kommt nicht dazu, cine gehörige

Eintheilung und einc geordnete Komptabilität cinzuführcn. Dic
wenige Zcit, die zu eigentlichen Arbeiten, Theorien zc. crobert

wcrden kann, ist schr gering. Die Lust der HH. Offizicre, trotz

aller gutcn Vorsätze, dic Theorien zu gcben, ist ebenfalls schr

gering. Es fchlt dic gehörige Ruhe, um, bcim immcrhin etwa«

ungewohnten Uebcrtritt auS dem bürgerlichen ins militärische

Lcbcn, etwas ErspricßlichcS zur Vorinstruktion dcr Unteroffiziere

zu leisten.

Jn eincm allgemeinen Generalbcfehl hatte ich dcn Herren

Hauptlcuten cin Schema gcgcbcn »on denjenigcn Gcgcnstcmdcn,

dic sich je nach dcm Bildungsstande und dem Bedürfnisse ihrcr
Kompagnien zur Instruktion — nach ihrer eigenen Auswahl —
eignen würden. Mehr selbstthätig einzugreifen hiclt ich für dcn

Waffenkommandanten in mancher Beziehung nicht für passend.

Nach meiner Ansicht ist die Hauptsache, so rasch wic möglich

von Bcrn fort und auf den Waffcnplatz unter das Kommando

dcs Schulkonimandantcn. Bei ciner Mobilmachung zu einem

Fcldzug ist cs ctwas andcrcs und fällt, wenn die Zeit cs erlaubt,
der Kostenpunkt weg.

Ich beantrage also, in Zukunft die ganze Kompagnie,
Ofsizicrc, Unteroffiziere, Kanoniere und Train i» 2 Tagen zu
organisiren. Wird die Zeit gut eingetheilt, so wird das Ganze mit
weniger Mühe in Ordnung kommen, und eê können immer noch
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einige Slugenbtidc, j. S. Slbenb«, ju ben nöttyigftcn Stycoticn cv»

übvigt wevben.

2) SRilitävbavafen, — auf bem alten ©djüfecnptafe jwifdjcn
ber ©ifenbatyn unb bem Styietfpital.

Sic SRititävauftalten in Sern entbetyren aller tmb jebcv ©tal«

lungen. SRan ift in Sevn genöttyigt, bie $fctbe tu 4—8 ©aft«

tyauSftaflungcn unterzubringen. SRctyv al« 2 Sattciicn finben nietyt

Slafe. Sa« *Pu»4ifutn befinbet fttty übel babei unb nod) metyt

ba« SRititäv. SRan mup bie Unovbitung, bie an einem SRavft«

tage unauSwcidjlid) eittftetyt, miterlebt (jaben.

©o »iel mir befannt, wävc bie ©iitwotjncvgcmcinbe Sevn nidjt

ungencigt, juv ©Invidjtung »on Savafctt füv 300—400 Sßfcvbc

bie #anb ju bieten. Son allen 4 Äafcvtten: Äovntyau«, Äa«

fevnen Stv. 1 unb 2 unb bev Äaual(cvic«Äafevnc, wävc bie Si«

ftanj nidjt ju entfernt. Sluf bem Sactybobcn bev Savaten fonnte

man nod) jum Stottybetyclf Staunte jum Unterbringen »on SRann«

fdjaft gewinnen. — SBenn nad) bev neuen 3Rititäv:Dvganifatlon
Sevn 10 befpannte Sattevicn ftetten fott, fo wäven biefe Savaten

»on aupcvovbcntltdjcm Sorttycit. SRan würbe bie SRobiliftvitiig

berfelben wenigften« fn bcr tyalbcn Seit fertig bvingen.

3) Ucbcvnatymc bev Äoften bev evften StuSrüftung bc« SRitfj«

fotbatett buvtfj ben Äanton.

Suvd) alle bejügllctycn ©djulvappovtc jletyt ftety wie ein vottycv

gaben bie Ätage übev SRangel an fovgfältlgev Slu«watyl bev Sarf«

tvainfolbaten. SBcnigcr ftnbet biefe« ftatt bei ben Stcfrutcn unb

Svainfotbaten bev Sattevlcn. — ©incvfcit« wivb atlevting« bev

beffere Stycit SRefruten — wenigften« fvütycr — ju ben Satterien

eingeteilt, anbcvctfclt« wivb »on Dben in bev Siegel, wie natüv«

lidj, bev Slrttllcrtc«SRannfdjaft metyr Slufmerffamfeü ge«

fdjenft, batyev audj weniger Älagen. Sugcgcben nun, bap bie feit

Satyten fidj wfcbevtyotcnben Älagen begrünbet ftnb unb metyv unb

beffere Svainmannfdjaft vefvutivt werben follte, fo trifft bie fan«

tonatc 3Rilitäv»Sivcftion in biefcv Sejlctyuitg fein Serwurf. Sie
Uebelftänbe tyaben ityvcn ©vunb in Sertyättniffen, wctdje bie SRi«

lltär«Sivcftion »on fttty au« nietyt tycben fatm. Siefer ©egen»

ftanb bilbet feit Satyvcn cht ftetyenbe« Svaftanbum bef alten Stv«

fammlungen bcmcvifdjcv Slvtitlcvie»Dfftjicve. Sitte Sorfdjlägc »on

SRittetn unb SBegen juv Slbtyülfe tyaben wenig gcfvtidjtct. Son
fantonater Setyövbc würbe eine bebeutenbe Stcbuftion bev »on

Svainfotbaten füv feine cvftc SluSvüfttmg jtt jatylcitbcn ©uutme

jugeftanben. ©tatt fvütycv gv. 96 tyat ev nur gr. 47. 75 ju
bejatyten. Slttein aud) biep ift nod) ju »tel, unb biefcä Satyv

mupten metyreve ganj tauglictye Snbioibucn juvüdgcwfefen wevben,

wctdje ju avm waven, ityvc Sluävüftung anjufd)affen. SRan nimmt

fte bann juv Snfanterie, inbem fte bann bort »om ©taate aus«

gcvüftet werben. SBcnigftcn« foltte man fte boety beim Svain

laffen.

Sltymc man Süvirty unb Styuvgau nad), ble, in bev attcvnciicftcn

Seit, bett burdjau« billigen unb fingen ©vunbfafe jum ©efefe er»

tyobctt tyaben, bap c« $fttd)t bc« ©taate« fei, bem SRilijfolbatcn

feine erfte StuSrüftung gvati« ju »evabfotgen. ©enf, Sefftn,
SBatti« unb ttod) einige anbeve Äantone tyatten cä fdjon feit län»

gevcv 3cit fo. Scty »evtyctytc miv nidjt, wcldjc gvopc Svagweite

biefe SRapvegct füv unfevn fuianjictt bereits fetyv ftarf in Slnfpvucty

genommenen Äanton tyaben wüvbe. Sevn tyat im Satyv 1868
1866 SRann Stcfvutcn inftvuivt ober auägcvüftet. Sic Äoften

pcv SRann h 45 gv. geveetynet, wüvbe c« eine ©umme »on

gv. 84,000 gefoftet baben, Ijättc fte bev Äanton alle au«gcrüftct.
Sa bie jäljvtidjc Slnjabt Stcfvutcn feine fonftantc ift, fonbevn

jätyvüdj um 100—200 SRann »ariirt unb anjunetymen ift, bap

fte bei Surdjfütyvung einer neuen SRititävovganifation ftetgen

wivb, fo mup man bie ©umme auf 90,000 bi« 100,000 gr.
antictymcit.

Setvadjtct man aber bie gvopcn peeföntidjen Dpfcv, bie bev

SRilitävb ienft teiftenbe SRann bem ©taate bringen mup, mit fet«

nem ©clbc, feinev 3cit, oft mit feinev ©efunbtycit unb feinem

Seben, gegenüber ben minimen Saften, ble ber SWllitävftcucv jaty«

tenbe ©taatsbürger trägt, fo ift man cvftaunt, bap biefe gvopc

tlngcvcctytigfnt nietyt fdjon lange rctegivt worben ift. Ucbcv fttvj
ober lang mup biefe Unbilligfeit aufgetyobcn werben, jebenfatl«

wivb biefe gvage bei cincv, »ovauSftdjtlld; nidjt fetyv fernen Sev«

faffungSrcolfton, »om bevnevifdjcn SRilitär lebtyaft aufgegriffen

werben

Sern tyat in tunben Satyten 80,000 SRänner iu wctyvpftidj«

tigent Slttcv; baoon ftnb in Sluäjug, Stcfcroe unb Sanbwetyr un«

gefäljv 40,000 SRann auf ben ©tammfontvotlcn, alfo bleiben

immet nod) 40,000, bie SRilitävftcuev jatylen follen. Saoon

gebt natüvtidj ein gutev Styeil al« »cvmögcn«to« ab. Smmcvtyin

bleiben nod) genug übvig, benen man mit »ollem Stcdjte ten

Slusfatl »on gv. 100,000 aufbüvbcn follte, wenn c« bcr ©taat

nidjt »erjiefjt, biefe ©umme bfveft au« bev ©tcucvfvaft be« San»

be« jtt jictyen.

SBeldje gvopcn Sovttycilc in vein militärtfdjcv Sejietyung au«

einer foldjen SRapvegct ftd) ergeben wüvbcn, ift offenbar. Sic
Sltt«(jebung«« unb Slfpeiifation«sÄommtfftoncn fönnten alsbann

»iel ftrenger bie geiftig unb förpctlidj tauglidjcn SRannfdjaftcn

attSioäfjtcn unb bie Suft jum SRilitärbienft würbe bei biefcv äv<

mcvii Seoötfevung bebeutenb getyobcn. ©S fonnte eine richtigere

uub beffere Sluäwatyl bcr Dfftjieve in allen SBaffen getroffen wer»

ben, benn SRandjev fdjeut bie Äoften, bev fonft »ict taugtietyer

wäre at« manttyer Sevmöglidjc.

4) StuSwatyl bet Sicfuttcn füv Slvtiltcric unb Svain buvd) bfe

Scjivfsfommanbantcn.

©in Uebetftanb, bev fid) bei bev SRefrutirung bev Slrtiltcric unb

bc« Svain« fetyv fütytbav madjt, ift ber geringe ©vab »on ©djul«

bilbttng, bev im Slllgemeinen bei unferer »orwiegenb tättblidjen

Seoölferung angetroffen wivb. ©8 ift wivfliety bcbauevlidj, bei

einem ©vauten »on einigen 100 jungen Seuten über ©djvcibcn

unb Sfcdjnen ju fetycn, wie fdjtedjt c« ba im Slllgemeinen au«»

ftctyt. ©ine jtemttctye Slnjatyl Svainvefvutcn mupten angenommen

werben, bie bem Äanton »on ben eibgen. SRilitävbetyövbcn bep«

wegen tyätten juvüdgcfenbet wevben fönnen. Unb wie foll cS cvft

in Sufunft wevben? ©inb boety gegenwärtig im Äantott Sevn

bei 80 ©djulen entweber gar nidjt ober nttr pvooifovifdj bc»

fefet. Sa« Scfeteve Ift oft nod) ba« ©djtiinmcve, benn wa« füv

Snbioibucn ftnb e«, benen man foldje Sl'o»ifovien nottygebrungen

übertvägt? Sn ben lefeten tyaax Satyvcn Ijaben im Äanton Sevn

über 100 Setyrcv ihren Sevuf »cvlaffcn, um fttty lotyncnbcvn

©vwcvbSjwcigen jitjuwcnbcn.
(»SMcr folgen bie Scrictytc über bie »crfdjicbenen ©djulen unb

Ättvfc, in wclctycv bevtterifctye Slvtillcvic Styeil natym, mit bcjüg»

lidjcn ©cgcnbcmcvfungen bc« §cvvn SBaffenfoinmaubantcn.)

Sev allgemeine ©inbvud, ben ein Stüdblld auf ble ©djul« unb

Snfpeftionäbcvictytc »on £868 übev ben Suftanb, bie Seiftung unb

bie gclbtüdjtigfcit bev bevncvifttycn Slvtitlcvic juvüdläpt.. ift fein un«

günftiger. SRandjcS wivb getabelt unb mit Stcdjt; attein id) fetyc

wenig, was bei allfcitigcm gutem SBitten unb veblidjcm ©djaffen

nidjt gebeffevt wetben fonnte. SBir tyaben »let gutes SRaterial

im Äanton Sem, »erwenben »tv CS autty gut, bilben wiv es autty

getyövig aus. Setgeffen wiv jeboety nietyt, was bie Slvtillcvic einer

SRilijannec füt aitpevovbentlidje ©ttywictigfeiten ju überwinben

tyat, um, aud) in bcr ©tunbe beS ©rnftcS, baSjenige leiften ju
fönnen, wat »on cincv guten Stvtitlcvie in tafttfdjcv Sejietyung

»erlangt wivb.

Unfeve neuen ©cfdjüfec finb gut, abcv nuv in ben £änbeit

bcSjcnigcn, bet fte jtt gebvattdjen »cvftctyt. Sei ben cinfaetyevn,

glatten ©cfdjüfeen fonnte aud) bie SRittctinäpigfcit, mit Sapfcr»

feit »cremt, nod) ©rfolge ctjiclcn; bei ben gejogenen m u p alte

SRittclmäpigfeit »cvbannt fein, wenn bfe Stcfultatc nidjt ganj

tvauvige fein fotten. ©djon bei griebenämattöoern (Sattevicn 44

unb 46) fetycn wir, wie wenig cS cvfovbcvt, unt audj mit gutem

SRatcvial ganj fdjlectytc Stcfultatc, befonbev« bie Svcfffätyigfeit be»

tveffenb, ju cvtyattcn. SBenn foldje« auf bem „©djetbenftanb"

gefdjietyt, »ic würbe c« cvft im gelbe, »ov bem geinbe, bei un»

befannten Siftanjcn )c. attäfetycn? — Säufdjcn wiv un« nur

nidjt; bei mangclfjaftcv ©inübung unb Äcnntnip ber SBaffe unb

fdjlcdjtcv gütyvung werben bie Seiftungen bcr gejogenen Slvtltlevie

ju vafttyevcr iBvogvcffton ftdj »cvfdjlimmem, al« bieft bei bev al»

ten, glatten bev gall wav. ©8 cvfovbcvt »on Slnfang an unb »on
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einige Augenblicke, z. B. Abends, zu den nöthigsten Theorien

erübrigt werden.

2) Militärbarakcn, — auf dem altcn Schützcuplah zwischcn

dcr Eiscnbahn und dcm Thicrspital.
Dic Militäranstalten in Bcrn cntbchren aller und jeder Stal-

lungcn. Man ist in Bern genöthigt, dic Pfcrdc i» <i—8 Gast-

hauSstallnngcn unterzubringen. Mchr als 2 Batterien finden nicht

Platz. Das Publikum bcsindct sich übel dabei und noch mchr

das Militär. Man muß dic Unordnung, die an cincm Markttage

unausweichlich cntstcht, mitcrlcbt haben.

So vicl mir bckannt, wärc die Einwohnergcmcinde Bcrn nicht

ungcncigt, zur Einrichtung von Barakcn für ZOO—400 Pfcrdc
dic Hand zu bictcn. Bon allen 4 Kasernen: KornhcmS, Ka-

scrncn Nr. 1 und 2 und dcr Kavallcric-Kasernc, wäre dic

Distanz nicht zu cntfcrnt. Auf dcm Dachbodcn dcr Baraken könnte

man noch zum Nothbchclf Räume zum Untcrbringcn von Mannschaft

gewinnen. — Wcnn nach dcr ncucn Militär-Organisation
Bern 10 bespannte Battcricn stcllen soll, so wären dicsc Barakcn

von außcrordentlichcm Vorthcil. Man würde die Mobilisirung
dcrsclbcn wenigstens in dcr halben Zeit fcrtig bringen.

3) Uebernahme dcr Kostcn dcr crstcn Ausrüstung dcs Miliz-
soldatcn durch dcn Kanton.

Durch alle bezüglichen Schulrapportc zicht sich wic ein rothcr

Fadcn die Klage übcr Mangcl an sorgfältiger Ausmahl dcr

Parktrainsoldaten. Wcnigcr sindct dicscS statt bci dcn Rckrutcn und

Trainsoldatcn dcr Battcricn. — Einerseits wird allerdings dcr

bcsscrc Theil Rckrutcn — wcmgstcns frühcr — zu dcn Battcricn

eingetheilt, andcrcrscitê wird von Obcn in der Rcgcl, wie natürlich,

dcr Artillerie-Mannschaft mchr Aufincrkfamkcit

geschenkt, daher auch wcnigcr Klagcn. Zugegeben nun, daß die scit

Jahrcn sich wicdcrholcnden Klagcn bcgründet sind und mehr und

bessere Trainmannschaft rckrutirt wcrden sollte, so trifft dic

kantonale Militär-Direktion in dicscr Bczichung kcin Vorwurf. Die

UcbclstZndc haben ihren Grund in Verhältnissen, welche dic

Militär-Direktion von sich aus nicht hcbcn kann. Dicscr Gegenstand

bildet scit Jahrcn cin stchendcs Traktandum bei allen Vcr-
sammlungcn bcrncrischcr Artillcrie Ofsizicrc. Allc Vorschläge von

Mitteln und Wcgcn zur Abhülfe haben wcnig gefruchtet. Von
kantonaler Behörde wurdc cine bedeutende Rcduktion dcr von

Trainsoldatcn für seine crstc Ausrüstung zu zahlenden Summc

zugcstandcn. Statt frühcr Fr. 96 hat er nur Fr. 47. 75 zu

bczahlc». Allcin auch dicß ist noch zu vicl, und dicscs Jahr
mußten mchrcrc ganz taugliche Individuen zurückgcwiescn wcrdcn,
wclchc zu arm warcn, ihre Ausrüstung anzuschaffen. Man nimmt

sie dann zur Jnfantcric, indcm sic dann dort »om Staate
ausgerüstet wcrden. Wenigstens sollte man sie doch bcim Train
lassen.

Ahme man Zürich und Thurgau nach, die, in dcr allerncuestcn

Zcit, den durchaus billigen und klugen Grundsatz zum Gcsctz

crhobcn haben, daß cö Pflicht dcS Staatcs sei, dcm Milizsoldatcn
scine crstc Ausrüstung gratis zu vcrabfolgcn. Gcnf, Tcssin,

Wallis und »och cinigc andere Kantone hattcn cs schon scit

längerer Zcit so. Ich vcrhchlc mir nicht, welche große Tragweite
dicse Maßrcgcl für unfcrn sinanzicll bcrcits schr stark in Anspruch

gcnommenc» Kanton haben würde. Bcrn hat im Jahr 1868
1366 Mann Rckrutcn instruirt oder ausgerüstet. Die Kostcn

pcr Mann à 45 Fr. gcrcchnet, würdc cs cine Summe von

Fr. 84,609 gckostct baben, hätte sic dcr Kanton allc ausgcrüstct.

Da die jährliche Anzabl Rckrutcn kcinc konstante ist, sondcrn

jährlich um 100—200 Mann »ariirt und cmznnchmcn ist, daß

sie bci Durchführung cincr ncucn Militärorganisation steigen

wird, so muß man, dic Summc auf 90,000 bis 100,000 Fr.
annchmcn.

Bctrachtct man abcr die großcn porsönlichcn Opfer, dic der

Militärdienst lcistcndc Mann dcm Staatc bringc» muß, mit sci-

»cm Gcldc, scincr Zcit, oft mit scincr Gcsundhcit und scincm

Lcbcn, gcgcnübcr dc» minime» Lasten, dic dcr MilitZrstcucr
zahlende, Staatsbürger trägt, so ist man erstaunt, daß dicsc großc

Ungcrcchtigkcit uicht schon lcmgc rclcgirt wcrdcn ist. Ucbcr kurz

odcr lang muß diese Unbilligkeit aufgehoben wcrdcn, jcdcnfalls

wird diese Frage bci einer, voraussichtlich nicht sehr fernen Vcr-
fassnngSrcvision, vom bcrnerischcn Militär lebhaft aufgegriffen

wcrdcn

Bcrn hat in rnndcn Zahlen 30,000 Männer in wehrpflichtigem

Alter; davon sind in Auszug, Rcfcrvc und Landwehr

ungefähr 40,000 Mann auf dcn Stammkontrollcn, also blcibcn

immcr noch 40,000, dic Militärstcuer zahlcn solle». Davon

gcht natürlich ein gutcr Thcil als vcrmögcnslos ab. Immerhin
blcibcn noch genug übrig, dcnen man mit vollcm Rechte dcn

Ausfall von Fr. 100,00? aufbürdcn solltc, wenn cS dcr Staat
nicht vorzieht, dicfe Summe dirckt ans dcr Steucrkraft des Landes

zu ziehen.

Wclchc großcn Vorthcilc in rcin militärische Bczichung a»S

cincr solchcn Maßrcgcl sich crgcben würden, ist offenbar. Die

AuShcbungS- und Dispe»sations-Kl>minissioncn könnten alsdann

vicl strcngcr dic geistig und körperlich tauglichen Mannschaftcn

anSwählcn »nd die Lnst zum Militärdienst würdc bci dicscr är,

mcrn Bcvölkcrung bcdcutcnd gehoben. ES könnte cinc richtigere

und bcsscrc Auswahl dcr Ofsizicrc in allcn Waffcn gctroffcn werden,

dcnn Mancher scheut dic Kvstcn, dcr fönst vicl tauglicher

wäre als mancher Vcrmöglichc.

4) Auswahl dcr Rckrutcn für Artillcric und Train durch die

Bezirkskommandantcn.

Ein Ucbclstand, dcr sich bei der Rekrutirung der Artillcric und

dcS Trains schr fühlbar macht, ist dcr geringe Grad von

Schulbildung, dcr im Allgcmcincn bci unfcrer yorwicgcnd ländlichen

Bcvölkcrung angetroffen wird. Es ist wirklich bedauerlich, bci

cinem Eramcn von cinigcn 100 jungcn Lcutcn übcr Schrcibcn

und Ncchnen zu schcn, wie schlecht cS da im Allgemeinen

aussieht. Eine zicinliche Anzahl Trainrckrutcn mußten angenommen

werdcn, die dem Kanton von dcn eidgcn. Militärbehörden dcß-

wcgcn hättcn zurückgesendct wcrden könncn. Und wic soll cS crst

in Zukunft wcrdcn? Sind doch gcgcnmärtig im Kanton Bern

bci 80 Schulen cntwcdcr gar nicht odcr nnr provisorisch

besetzt. Das Letztere ist oft noch das Schlimmere, dcnn wa« für
Individuen sind es, dcncn man solche Provisorien nothgcdrungen

überträgt? Jn dcn lctztcn Paar Jahrcn haben im Kanton Bern

über 100 Lehrer ihren Beruf verlassen, um sich lvhncndcrn

ErmcrbSzwcigcn zuzumendcn.

(Hicr folgcn die Bcrichtc über dic vcrschicdcncn Schulen und

Kursc, in wclchcr bcrncrische Artillcric Thcil nahm, mit bczüg-

lichcn Gegcnbcmcrkungen des Hcrrn Waffenkominandanten.)

Dcr allgcmcinc Eindruck, den cin Rückblick nnf die Schul- und

JnspektionSbcrichtc von j,368 über dcn Zustand, die Leistung und

die Feldtüchtigkcit der berncrischcn Artillerie zurückläßt,, ist kein

ungünstiger. Manches wird getadelt und mit Rccht; allcin ich sehe

wenig, was bei allseitigem gutem Willen und redlichem Schaffen

nicht gcbcsscrt wcrdcn könnte. Wir habcn vicl gutcs Material

im Kanton Bcrn, vcrmcndcn wir cS auch gut, bildcn wir es auch

gehörig ans. Bergcsscn wir jcdoch nicht, wa« dic Artillcric ciner

Milizarmcc für außerordentliche Schwicrigkcitcn zu überwinden

hat, um, auch in der Stunde de« Ernstc«, daSjcnige lcistcn zu

könncn, was von eincr gutcn Artillerie in taktischer Bczichung

verlangt wird.

Unsere ncucn Gcschützc sind gut, abcr nur in den Händen

dcsjcnigcn, dcr sie zu gebrauchen versteht. Bci dcn cinfachcrn,

glattcn Gcschützcn konnte auch die Mittelmäßigkeit, mit Tapfer-

kcit vcrcint, noch Erfolge crziclcn; bci den gezogene» »ruß alle

Mittclmäßigkcit verbannt scin, wcnn dic Resultate nicht ganz

traurige scin sollcn. Schon bei Fricdensinanövcrn (Battcricn 44

und 46) schen wir, wie wcnig c« erfordert, um auch mit gutem

Material ganz schlcchtc Resultate, befondcrö dic Trcfffähigkcit bc-

trcffcnd, zu crhaltcn. Wenn solches auf dcm „Schcibcnstand"

gcschicht, wic würdc cs crst im Fclde, vvr dcm Fcindc, bei

unbekannten Distanzcn :c. aussehen? — Täuschcn wir uns nur

nicht; bci mangclhaftcr Einübung und Kcnntnifz der Waffe und

schlechtcr Führung wcrden dic Leistungen dcr gezogenen Artillcrie

zu raschercr Progression sich verschlimmern, als dieß bet der

alten, glattcn dcr Fall war. Es erfordert von Anfang an und von
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unten tyerauf ein Innige« 3ufammenwirfcn unb ®(dj»erftctyen bcr
mit bcr Dvganifation unb SluSbilbung betrauten gaftoven bev

eibgen. unb fantonaten Setyötben. £ütc man ftdj »on ©eite ber

erftern, btivety bie ©ttctyt nadj beftänbigen, oft uimöttyfgen, ja bett

©olbaten gerabeju »ertyaptcn Steuerungen (j. S. im ScfleibungS»
wefen, Slbfdjaffcn bev SRuftfen tc.) ben Äantonen ityvc Slufgabe

ju erfdjweven unb ju »evleiben. Saffen ftdj abcv audj bie fan'o,«

nalcn SRilitärbetyörbcn burdj baS entftanbene SRipbctyagcn nidjt
»cvleiten, wlctytigcn unb berechtigten govbevungen unb Scvbcfferuu«

gen »on ©efte bcr ©ibgcnoffcnfdjaft bie Dtyven jit »cvfdjliepcn.

©ttyticplidj freut es miety tyiev cvflären ju fönnen, bap idj »on

Seite bcvjcnigen fantonaten SevwattungS« unb SRititävpcvfown,
mit benen mitty meine amttidjc ©tettung in Scrütyrung gebradjt

tyat, ftet« bc« frcitnblictyftcn unb juoorfommcnbften ©ntgcgcnfom»

men« ju cvfveuen gctyabt tyabe.

©benfo bin iety bem Snfpcftov bev clbgcn. Slvtillcvic, »frervn

Dbevft £cvjeg, füv feine »letfactyc §ülfc mit Statty unb Styat

banfbav.

3nt Scjcmbet 1868.

Sltllbe^ftobt. Sev Sunbcäratty tyat füv bie Satyvc 1869,
1870 unb 1871 bie nadjftctycnben eibgenöffifdjen Dbctftcn ju
3nfantcvic < 3'ifpcftovcn cvnannt: I. Ätci« (3üvidj): SDUx^t

Svütnpi) in ©tavu«. II. Ävei« (Sevn): Dbevft ©djäbtcc,
in Slarau. III. Ärci« (Sujern): Dberft SRerian, in Safel
(im ©ommer bef Sttjern). IV. Ärci« (Uri, ©ttywijj, befbe Unter»

walben unb 3ug): Dbevft ©tabler in Süridj. V. Ärci« (©laru«
unb ©raubünben): Dberft SBielanb in Safel. VI. Ärci« (gvci»

buvg unb Steuenbuvg): Dbevft Sinf fn ©enf. VII. Ävei« (@o»

tottyuvn unb beibe Safel): Dberft ga»vc tn ©enf. VIII. Ävei«

(©ctyafftyaufen unb Styuvgau): Dberft Slmftufe in Sevn. IX. Ävei«

(©t. ©atten unb beibe Stppenjett): Dberft Sf#r in Sujern.
X. Ärci« (Slargau): Dbevft Seit in Siijcvn. XI. Ävei« (Sefftn):
Dbevft ©ctyevcv fn 3ürirty. XII. Ärci« (SBaabt): Dbevft SRcijer

in Sem. XIII. Ärci« SBatti« unb ©enf): Dberft Sorgeaub

in Saufanne. — 3ug(efdj wurben at« Snfpeftoren bejeietynet:

güv bie allgemeine Snftvuftovcnfctyutc in Styun: Dberft ©gloff
in grauenfelb. gut bie 3nfantcvie«Dfftjicv«fctyute fn Styun:

Dberft ©b. ©ali« in ©tyur. güv bie 3nfantcrie«Dfftjier««
Slfplvantcnfetyulc tn Steve: Dbevft Sb'"PP<n '" Steuenbuvg.

güv bie beiben ©djicpfdjulen in Safet: Dbevft Svuber fn

©t. ©atten. güv bie ©cntralmilitärfdjttte: Dbevft Seiden in
Saufanne. gür ben Si»ifton««3ufammenjug: SunbcSvatty Stüfftj,

©tyef be« eibg. SRilitärbepartementS.

.& u » l a n b.

Stalten. (Sie 3Rattei«®ifd)üfec.) Set ber Sefpannung bcr

neuen, bereits fvütycv in biefem Statte cvwätyntcn 3Rattci«®e«

fdjüfec ift cS auf eine wcfcnttidjc Scvminbevung att gatyvjeugen,

Sfevbcn unb SRannfdjaft abgefetyen. Sm Sagcv »on gojano waven

jwei £atbbattcvfcn im ©ebvaud), »on benen eine mit 2, refp.
3 Sterben, bie anbere mit 4 Sfevbcn befpannt wav. Sic lefeteve

bcwätyvte fttty fetyv gut. S'bcs Sferb tvttg einen SRann bev Sc«

bienung; baS ©cfetyüfe tyatte 64 ©ttyup bei fttty. Scf bem alten

©ijftem bcbuvftc man füt 100 Sattevicn ju 6 Äanonen 13,800
Sferbe, 2100 gatyvjeitge unb 18 500 SRann; nad) bem neuen

©9ftcm bebarf man füv 50 Sattevien (ju 12 Äanonen) 7700
Sfcvbc, 1500 gatyvjcttgc, 9750 SRann, fetnev 25 SvanSpovtpavfe

mit 2100 Sferben, 4C0 gatyvjeugen unb 1900 SRann. ©« bietet

fomit ba« neue ©ijftcm eine febr wefentllttyc ©rfpamift, wefdje

— wenn fttty ba« neue ©cfctyüfefijftcni bcwätyrt, aud) un«, bie

wiv an Sfcvbcn otynebiep SRänget leiben, ju Sorttycil gereidjen

bürfte.

— (Sie päpftlietyc Slvmee) jätylte taut amttidjen Slu«wcffc« am

15. Stoocmber 1863 einen ©ffcfti»ftanb »on 16,334 SRann, »on

biefen waven 8240 3tatiencv, 2930 gvanjofen, 678 Sefgfev,

1713 £offänber, 970 Sctywcijer, 1154 Seutfctyc, 88 Deftreirtyev,

52 Stuffen, 234 ©anabfev, 184 ©ngtänbev, 2 ©etywebcn, 42 ©pa«

ntcv, 13 S'rtugfcfcn. 1 SRaroffaner, 1 SRcrffaner, 18 Storbamc«

vlfancv, 2 Svafttlancv, 1 Scvuancv, 3 Süvfen, 3 ©grfer, 1 Djea«
nier, 4 Suncfen. Sa« Dfpjieräforp« belauft fidj auf 722 3n«
bioibucn, in wetdjent 20 Äapläne, 41 ©anität«« unb 19 Slbmlni«

ftvatfon« Scamte inbegriffen ftnb. Sa« Äotp« bev 3ua»cn beftetyt

au« 4342 SRann mit 103 Dfftjieren; untcv benfetben ftnb 230
3taticnev, 1211 gvanjofen, 392 Sclgicv, 1683 Jpcttänbcr, 21

©djwcijer, 103 Scutfdjc, 13 Dcftrcldjcr, 19 Stuften, 233 ©ana»

bier, 164 ©nglänber, 32 ©panier, 13 Sovtugicfen, 16 Stovb»

amerifaner, 2 Sraftlianer, 1 Peruaner, 1 Surfe, 3 ©»der,
1 Djcanler, 1 Suncfe. Sic rötnifctyc Segion jätytt mit ©iitvccty-

nung »on 55 Dffijieven 1908 SRann, bie bev Statfonalltät nad)
>n 24 3tatlcnet, 1612 gvanjofen, 65 Selgiev, 2 JpoUnnter,
50 ©ctywcljcv, 120 Scutfdjc, 6 Dcftvcldjev, 20 Stuften, 1 ©ctywcbe

unb 5 ©panlev jevfattcn. Sic ©avablnicvi efteri beftetycn aus
1696 SRann mit 55 Dfftjieren; unter itynen finb 50 3tatfcncv,
27 gvanjofen, 5 Sclgicv, 5 £otlänbcr, 735 ©djweljcv, 811
Scutfdjc, 49 Deftvcidjcv, 8 Stuffen, 5 ©nglänber unb 1 ©ctywcbe.

Storwcgcn (Steuc Sctfuctye mit Sijitamit.) Sluf bem

©runbftürf eines norw. SaucvntyofcS in bev Stätyc bev Äirdjc ju
Deftcv»S(dev befinbet fid) ein Staufteinbvud), bcr »on bcr Um»

gegenb ju Sauten benttfet wirb. »Jpicv natym man »ov einiger
Seit eine Steitye »on ©pvengungen mit obgebaetytem ©pvcngftoff

»ov, ju weldjem fttty gaetymänner alter Slvt, at«: Dfftjieve, ©ifen»

batynbiveftoven, SBaffcvbaumciftcv u. f. w., »on ©tyviftiania ein«

gefunben tyatten. Ser getfen, ben man fprengen wollte, war.
waä man in Storwcgcn „fdjtidjt" (ftcttcfutnt) nennt, b. ty. na«

türtief) gettycilt in einjelne Sagen, bei übvfgcnä bidjt jufammen«
gefügten unb untcv gewötynlfttycn Umftänben füv ben Unfunbigcn
wenig evfcnnbavcn Stiften. Sev evftc ©etyup war nur »orbe»

reitenb, man wollte nur baburd) bem nädjften einen freieren SluS»

fdjtag fittyern. Ser jweite ©etyup jeittynetc ftdj burdj bie unge»

wötynlidjcn Simenponcn bev Sovbeveitung auS. ©S war tyicju
ein SRinentod), ungefätyv 21 gup tief, mit l'/sjöttigem Sotyvcv

ju Sage unb mit 5/*5öttigem Sotyver für bie weitere Siefe, ge»

betyvt wovben. Sie Sotyvttng wav »on bvei Strbeitern in bvet

Sagen »otlbvadjt wovben. 3n biefe« Socty legte man 15 Sfunb
Snnamit „Stv. 1" (mit 75 Srojent 9tltvogtpcerin»@ctyalt). Sie
SBirfttngen waven mäctytig. Statty bev Scvcctynung eines bev an»

wefenben gaetymännev vip bev ©etyup ungefätyv 33 Äubiffabcn
©teinc tos; eivea 18 Äubiffabcn wuvben in gvöpevcn Slödcn

»on ityvcm natüvlictyen S'afe auSgcbtoctyen gefunben unb müffett

fpäter einer neuen ©prengung unterworfen werben, wätyrenb bie

übrigen 15 Äubiffabcn mit gvoper ©ewalt, unter biefen ©teine

»on 1 Äubtfftip, weit weggefetyteubevt wutben. Statty ben Sleuftc»

rungen bcr anwefenben gaetymänner tyat batyer ntctyt bte ganje,
burd) ben ©ttyup wftfticty entwidette Äraft ftd) in ityren pvafti»

fityen Stefuttatcn evwiefen. SRan fonnte ajipcvbcm fetycn, bap bev

Seifen tn noety gvöpcvcm Umfange ©puven bev gcwaltfamen ©v«

fctyüttcvung jcigte, Inbem metyvevc feiner „©djlidjtcn" (©(etter)
fttty bebeutenb geöffnet tyatten. Sarauf tabete unb jünbetc man

gtclctyjeitig jwei bietyt neben einanber angcbvattytc Sotyvtödjcv, je

mit jwcl Sfunb Sqnamit. Sfe äuperen Sertyältniffe waren tyfer

etwa« anber«, unb ba« SRefuttat war ebenfo befvfcbigcnb. ©etyliep«

liety »evfud)tc man ben lefeten ©etyup, gelaben mit elvea 2'/a Sfunb

Stjnamit, an einem Dvtc, wo bie StuSffdjten jit einet »ollfom«

menen SBirfung ungünftig waren, inbem bcr getfen tyiev jufam«

mengebvängt lag unb efnen fctywlevigcn Slu«fdjtag bavbot. Sa«

SRtnenlocty wav mitten fm getfen, 7 gup »cn bem einen ©nbe

unb 11 »on bem anbeven, gebotyvt worben. Sa« Stefultat bc«

©etyuffe« wav crftaunen«wevtty. Ser gclfen war »ollftänbig jer«

fpvengt, unb bie ©teinmaffen, bie gebrängt frwffdjen ben „©djtitty«

ten" tagen, waren mit ungetyeuver Ävaft att« ityvcv uvfprüngltttyen

Sage tyinauägctyobcn worben. Sitte anwefenben gaetymänner er»

Härten ftd) mit ben neuen Scweifen, welctye fie »on ber effeftioen

Äraft be« Smtamit« wieberum erlangt tyatten, fetyr juftieben«

geftettt. (SRit. SBottycnbl.)

Hit^n eine ^Beilage.

60 -
unten herauf ein innige« Zusammenwirken und Sichvcrstchen der

mit der Organisation und Ausbildung betraute» Faktoren der

cidgcn. und kantonalcn Bchördcn, Hütc man sich von Scitc dcr

crstcrn, durch dic Sucht nach bcstZndigc», oft unnöthtge», ja dc»

Soldatcn gcradczu vcrhaßtc» Ncucrnngcn sz, B. in, BcklcidungS'
wcscn, Abschaffen dcr Musiken «.) dcn Kantoncn ihrc Anfgabc
zu erschwcrcn und zu verleiden. Lasscn sich abcr anch dic kantonalcn

Militärbehörden durch das entstandene Mißbehagen nicht

vcrlciten, wichtigen und berechtigten Forderungen und Vcrbcsserun-

gcn von Scitc dcr Eidgcnosscnschaft dic Ohren zu vcrfchlicßcn.

Schließlich freut eS mich hicr erklären zu könncn, daß ich von
Scitc dcrjcnigcn kantonalcn VcrwaltungS- uud Militärpcrsoi,,'»,
mit dcncn mich mcinc amtlichc Stcllung in Bcrührung gcbracht

hat, stctS dcS frcundlichstcn und zuvvrkommcndstcn Entgcgcnkom»

nicnS zu crfrcucn gchabt habe.

Ebenso bin ich dcm Jnfpcktor dcr eidgcn. Artillcric, Hcrr»
Obcrst Hcrzog, für scine vielfache Hülfe mit Rath und That
dankbar.

Im Dczcmbcr 1863,

Blliidesstadt. Der Bundcsrath hat für die Jahrc 1869,
1870 und 1371 die nachstehenden eidgcnössischcn Obcrstcn zu

Jnfantcric - Inspektoren ernannt: I. Kreis ^Zürich): Oberst

Trümpy in GlaruS. II. Kreis (Bern): Obcrst SchZdlcr,
in Aar«». III. KrciS (Luzcrn): Obcrst Mcrian, in Bascl

(im Sommcr bei Luzcrn). IV. Krcis (Uri, Schwyz, bcidc Untcr-
waldcn und Zug): Obcrst Stadlcr in Zürich, V. KrciS (GlaruS
und Graubündcn) : Obcrst Wicland in Bascl. VI. Krcis (Frciburg

und Ncucnburg) : Oberst Link in Gcnf. VII. Krcis

(Solothurn und beide Basel) : Oberst Favre in Gcnf. VIII. KrciS

iSchaffhauscn und Thurgau): Obcrst Amstutz in Bcrn. IX, Kreis

(St. Gallen und beide Appenzell): Obcrst Pfyffcr in Lnzcrn.

X, Krcis (Aargau): Obcrst Bcll i» Luzeru. XI, KrciS (Tcssin):
Obcrst Schcrcr in Zürich. XII. KrciS (Waadt): Obcrst Mcycr
in Bcrn. XIH. KrciS Wallis und Genf): Oberst Borgeaud
in Lausannc. — Zugleich wurdcn als Inspektoren bczcichnct:

Für dic allgcmeine Jnstruktorcnschulc in Thun: Obcrst Egloff
in Fraucnscld. Für die Jnfantcric-OfsizicrSschulc in Thun:
Obcrst Ed. Sali« in Chur. Für die Jnfantcrie-OffizicrS-
Aspirantenschulc in Bièrc: Obcrst Philippin in Ncucnburg.
Für dic beidcn Schicßschulen in Bascl: Oberst Bruder in

St. Gallen. Für die Centralmilitärschulc: Obcrst Vcillon in
Lausanne. Für dcn DivisionS-Zusammcnzug: Bundcsrath Rüffy,
Chcf dcS eidg. MilitärdcxartcmcntS.

Ausland.

Italien. (Die Mattci-Geschützc.) Bci dcr Bespannung dcr

ncucn, bcrcits frühcr in dicscm Blattc erwähnten Mattei-Ge-
schützc ist cS auf eine wcscntlichc Vcrmindcrung an Fahrzcugcn,

Pfcrdcn und Mannschaft abgcsehcn. Im Lager von Fojano waren

zwci Halbbattcricn im Gcbrauch, »on dcnen einc mit 2, rcsp,

3 Pfcrdcn, die andere mit 4 Pfcrdcn bcsxannt war, Dic lctztcre

bewährte sich schr gut. JcdcS Pferd trug einen Mann dcr

Bedienung; das Geschütz hatte 64 Schuß bei sich. Bei dcm alten

System bedurfte man für 100 Battcricn zu 6 Kanonen 13,300
Pfcrdc, 2100 Fahrzeuge und 13,500 Mann; nach dcm ncucn

Systcm bcdarf man für SO Batterien (zu 12 Kanoncn) 7700

Pfcrdc, 1500 Fahrzcugc, 9750 Mann, fcrncr 25 TranSportparke
mit 2100 Pfcrdcn, 400 Fahrzcugcn und 1900 Mann. Es bietet

somit da« neue Systcm einc scbr wcscntlichc Ersparniß, welche

— wenn sich da« ncuc Gcschützsystcm bewährt, anch uns, dic

wir an Pfcrdc» ohncdieß Mangel leiden, zu Vorthcil gcrcichcn

dürfte.

— (Die päpstliche Armce) zählte laut amtlichen Ausweist« am

15. Novcmbcr 1863 eincn Effcktivstand von 16,334 Mann, »on

diesen waren 8240 Italiener, 293« Franzosen, 678 Belgier,
1713 Holländer, 97« Schweizer, 1154 Dcutschc, 83 Ocstrcichcr,

S2 Russen, 234 Canadier, 181 Engländer, 2 Schweden, 42 Spa¬

nier, 13 Portugiesen, 1 Marokkaner, 1 Mcrikancr, 18 Nordamc-

rikancr, 2 Brasiliancr, 1 Pcruancr, 3 Türkcn, 3 Syricr, 1 Ozca-
nicr, 4 Tuncscn. DaS OsfizicrSkorpS bclZnft sich auf 722 Jn-
dividucn, in wclchcm 20 KaplZnc, 4l SanitätS- und 19
Administration« Bcamtc inbegriffen sind. Das Korps dcr Zuavcn bcstcht

aus 4342 Mann mit 103 Ofsizicrcn; untcr dcnsclbcn sind 230
Jtalicncr, 12ll Franzosen, 392 Bclgicr, 1683 HcllZndcr, 21

Schwcizcr. 103 Dcutschc, 13 Ocstrcichcr, 19 Russcn. 233 Canadier,

164 Engländer, 32 Spanier, 13 Portugiesen, 16 Nord-
amcrikaucr, 2 Brasiliancr, 1 Pcruancr, 1 Türkc, 3 Syricr,
1 Ozcanier, 1 Tuncsc. Die römische Lcgion zählt mit Einrech-

nung von 55 Ofüzicrc» 1908 Mann, die dcr Nationalität nach

n 24 Jtalicncr, 1612 Franzofcn, 65 Bclgicr, 2 Holländer,
50 Schwcizcr, 120 Dcutschc, 6 Ocstrcichcr, 20 Russcn, 1 Schwede

und 5 Spanier zerfallen. Dic Earabinicri cstcri brstchcn aus

1696 Mann mit 55 Ofsizicrcn; untcr ihncn sind 50 Jtalicncr,
27 Franzofcn, d Bclgicr, S Holländcr, 735 Schwcizcr, 811
Deutsche, 49 Ocstrcichcr, 8 Russen, 5 Engländer und 1 Schwede.

Norwegen (Ncuc Versuche mit Dynamit.) Anf dem

Grundstück cincs norw. Baucrnhofes in der Nähe der Kirche zu
Ocstcr-Ackcr befindet sich cin Blaustcinbruch, dcr »on dcr

Umgegend zu Bauten benutzt wird. Hicr nahm man »or einiger
Zcit cine Rcihc »on Sprcngungcn mit obgcdachtcm Sprcngstoff

vor, zu wclchcm sich Fachmänncr allcr Art, als: Ofsizicrc, Eiscn-

bahndircktorcn, Wasscrbaumcistcr u. s. w., von Christiania ein-

gcfundcn hattcn. Dcr Fclscn, dcn man sprcngcn wolltc, war,
was mau in Norwegen „schlicht" (slcttcsulnt) ncnnt, d. h.

natürlich gcthcilt tn einzelne Lagen, bci übrigcnS dicht zusammen-

gefügtc» und untcr gewöhnlichcn Umständen für den Unkundigen

wcnig erkcnnbarcn Nisscn. Der erste Schuß war nur
vorbereitend, man wollte nur dadurch dem nächsten cincn frcicrcn
Ausschlag sichern. Dcr zwcitc Schuß zcichnctc sich durch die

ungewöhnlichen Dimcnsioncn dcr Vorbereitung aus. Es war hiezu
ein Mincnloch, ungcfähr 21 Fuß ticf, mit 1^,»zölligem Bohrer

zu Tage und mit b/^zZlligem Bohrer für die weitere Tiefe,
gebohrt wordcn. Die Bohrung war von drci Arbeitcrn in drci

Tagen vollbracht wordcn. Jn dieses Loch legte man 15 Pfund
Dyuamit „Nr. 1" (mit 75 Prozent Nitroglycerin-Gehalt). Die
Wirkungen warcn mächtig. Nach dcr Bcrcchnung eines dcr an-

wcsendcn Fachmänner riß der Schuß ungefähr 33 Kubtkfadcn

Stcinc loê; circa 13 Knbikfadcn wurdcn in größcrcn Blöcken

von ihrcm natürlichen Platz ausgcbrochcn gefunden und müssc»

später einer neue» Sprengung unterworfen werden, während die

übrigen 15 Knbikfadcn mit großer Gewalt, unter diesen Sieine
»on 1 Kubikfuß, weit weggeschlcudcrt wurdcn. Nach dc»

Aeußerungen dcr anwcsendcn Fachmänner hat dahcr nicht die ganze,

durch dcn Schuß wirklich entwickelte Kraft sich in ihrcn prakti-

schcn Resultaten erwiesen. Man konnte anßcrdcm schcn, daß dcr

Fclsen in noch größercm Umfange Sxurcn dcr gewaltsamen

Erschütterung zeigte, indcm mehrcrc scincr „Schlichten" (Slcttcr)
sich bcdcutcnd gcöffnct hatten. Darauf ladete und zündete man

gleichzeitig zwei dicht neben cinandcr angcbrachtc Bohrlöchcr, je

mit zwci Pfund Dynamit. Die äußcren Verhältnisse warcn hier

etwas anders, und das Resultat war ebenso befricdigcnd. Schließlich

»ersuchte man dcn letzten Schuß, geladen mit circa 2'/2 Pfund

Dynamit, an eincm Orte, wo die Aussichten zu einer vollkcm-

mcncn Wirkung ungünstig waren, indcm dcr Fclsen hicr
zusammengedrängt lag und eincn schwierigen Ausschlag darbot. Das

Minenloch war mitten im Fclsen, 7 Fuß von dem cincn Ende

und 11 »on dcm andcrcn, gebohrt wordcn. Das Resultat dcS

Schusse« war crstauncnêwcrth. Dcr Fclsen war vollständig zcr-

sxrcngt, und die Steinmassen, die gedrängt zwischen dcn „Schlichten"

lagen, waren mit ungehcurcr Kraft au« ihrcr ursprünglichen

Lage hinauögchobcn wordcn. Allc anwescndcn Fachmänncr
erklärten sich mit dcn ncucn Beweisen, wclchc sic »on dcr cffcktivcn

Kraft dcS Dynamits wictcrum erlangt hatten, schr zufriedengestellt.

lMl. Wochcnbl.)

Hiezu eine Beilage.


	Eidgenossenschaft

